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^odjfeftlidj oeranlagte fftebaftion!
(SS fjat midj gottSmädjtig gefreut, roie td) im Qetmbadjer

£>anbelSfourier" gelefen fjabe, bafj baS Kameel bemnädjft im Sfuto
einen 9cadt)folger befommen roirb. SDamit bürfte aber roieberum
ein altefjrroürbigeS SBüftennerfefjrSmittel arbeitslos roerben unb

mid) nimmt nur SBunber, roogu man äße bie überftüffigen
Kameele bann nerroenben, roaS man überhaupt mit ber gangen
Kameelerei auf (Srben anfangen rotfl, roenn fie nidjt einmal für
ben SBüftenoerfefjr gut genug gu fein fdietnt. SDcerfroürbig, roie

fid) bie Reiten änbern. S)a roar man Qafjrrjunberte, ja ^at)t^
taufenbe über bie Kameele gottlicf) fror), bie in iijrer pnramibalen
©ebulb gange Kararoanen burd) bie mancherlei SBüften, g. 33. bie

@ararj non 5ßartS, trugen, ofjne nur gu murren. Qetjt Reifst eS

auf einmal, baS Kamee! fjat feine Sßflidjt getan, baS Kamee!

fann- gefjen. Qu ben Dielen SIrbeitSlofen roirb fid) nun aud) nod)
baS Kameel gefeflen. ©iefeS oerffijte £öff*2:öff bringt am (Snbe

nod) bie gange SBelt aus bem ©eleife, bafj fie gern roieber gur
alten Kameeferei gurüdfefjrt. SBir rooden bieSbegüglidj baS S3efte

fjoffen, fommt mir bod) eine SBelt ofjne Kameele, aifo eine fameel*

lofe SBelt rote ein Sing ber Unmöglidjfeit oor. Seit Kriedjfuren
SERobe geroorben finb, roirb übrigens mandjeS unb mand)er nod)
anberS roerben müffen. (SS fjat groar eine Qeit gegeben, roo baS

Kriecfjen oerpönt roar, fegt aber roirb bie Kriecherei fommanbiert.
SllferbingS roar eS ja fdjon fett langem eine traurige £atfaäje,
bafj man mit Krieäjen metter fommt als beim Slufredjtgefjen.
S)af5 aber gu £etlgroecfen Kriedjfuren oerorbnet roerben roürben,
baS fonnte aud) ber befte Sßropfjet nicfjt afjnen. Sllfo nidjt nur
baS Kameel, fonbern aud) bie (Sdjnecfe unb ber SRegenrourm, non
bem übrigens einmal ein ^ocfjgelefjrter behauptete, berfelbe fei ber

Urftammnater ber SRenfdjfjeit, befommen menfdjlidje Konfurreng.
2)arnad) fcfjeint eS mit bem berüfjmten Kreislauf ber (Sntroirffung
ridjtig gu fein, roenn aud) niemanb offigiefi nur ins Slffenftabtum
gurürffefjren roill, roäfjrenb fonberbarer SBeife geroiffe temporäre
SIffenarten gar niajt fo uerpönt finb unb fo feiten oorfommen.
Qe länger man eben ins SBeltgetriebe fjineinblicft, um fo furiofer
fommt eS einem oor. ®ie Kriedjfuren bringen logifdfjerroeife aud)
eine oeränberte ©rnäfjrung mit fid) nämlidj bie ©raSfoft,
benn eS mufj bod) aHeS gufammen paffen. Qum Kriedjen pafjt
aber allein nur ©raSfoft, ©rünfutter aller Slrt. 93or blofjem
|)örenfagen roirb mir baoon fdjon fdjledjt unb gang fdjroarg nor
ben Slugen unb idj mufj unroiflfürlidj an ein nieblidjeS ©efdjicfjtdjen
benfen. §atte ba nämlidj eine SJcabame ein S)ienftmäbd)en
engagiert bei fo unb fo nie! Sofjn unb freier SBäfdje. SlHein

baS 2)ienftmäbdjen braudjte fedjS faubere S3lufen in ber SBodje,

roäfjrenb bie £od)ter beS §aufeS mit beren groei auSfam. ®aS
glaub iaj roofjf!" meinte offenfjergig" beS §aufeS bienftbarer
©eift, 3f)ie gräulein Stoajter braudjt audj nidjt jeben SIbenb mit
einem Kaminfeger fpagieren gu gefjen!'' Sabfeau. ©eroifj ein

übergeugenber Sßunft, nodj übergeugenber als bie SluSrebe eines

SlrbeitSlofen auf bie ^taqe, roarum er im ßanbe fjerumnagiere.
£>e!" feufgte er, roo man mid) engagieren roill, oerlangt man
SlrbeitSgeugniffe, roeil aber mein StReifter fdjon 20 $afjte geftorben

ift unb bamalS foldje 2)ummfjeiten nodj nidjt STJfobe roaren, fann
idj roegen geugniSmangef fcitfjer nidjt mefjr arbeiten". Qa, ja, eS

roirb immer fpäberäffiger auf ber burfligen SBeft, immer fompli*
gterter unb oerroidelter, unb roenn bte Seute nidjt nodj fommer*
frifdjefn fönnten, fämen fie am (Snbe gang aus bem ^äuSdjen,
roaS einem meiner 33efannten letdfjin balb paffiert roäre im
fdjönen SßariS brinnen, als iaj üjn gufäüig bort traf, ©ottlob
unb ®anf, bafj idj bidj treffe!" fdjrte er midj roie ein ©efpenft
im Bois de Boulogne plötjlicf) an, ®u bift mein SebenSretter!"
3fa, roaS ift benn loS?" rounberte idj. Sidj", feufgte er, feit
brei SBodjen fjabe td) nidjtS als Käfe gegeffen unb immer roieber
Käfe!" (Sin Käfemartrjrium ^a, roarum benn?" §e, roeil id)
aufjer Oui" unb Non" fein anbereS frangöfifdjeS SBörtlein als
Frommage" fannte unb mir aifo niajtS anbereS befteflen fonnte!"
^offentltaj bringen ©ie meinem armen greunbe ebenfo niel SKitleib
entgegen roie id), roomit id) nerbleibe ^tjr ergebener

XaoeriuS SrüIIifer,
33ergnügungS=SBeItreifenber unb 33erejongleur.
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Für stark begangene Lokalitäten
ist

Indisch. Hartholz Limh'
weil äusserst widerstandsfähig gegen Abnützung j

Ü^*" der zweckmässigste und

vorteilhafteste Fussboden. "^Pf
Atteste und Muster stehen zur Verfügung.

Parquet- und Chalet-Fabrik
Interlaken.

Hochfestlich veranlagte Redaktion!
Es hat mich gottsmächtig gefreut, wie ich im Leimbacher

Handelskourier" gelesen habe, daß das Kameel demnächst im Auto
einen Nachfolger bekommen wird. Damit dürfte aber wiederum
ein altehrwürdiges Wüstenverkehrsmittel arbeitslos werden und
mich nimmt nur Wunder, wozu man alle die überflüssigen
Kameele dann verwenden, was man überhaupt mit der ganzen
Kameelerei auf Erden anfangen will, wenn sie nicht einmal für
den Wüstenverkehr gut genug zu sein scheint. Merkwürdig, wie
sich die Zeiten ändern. Da war man Jahrhunderte, ja
Jahrtausende über die Kameele göttlich froh, die in ihrer pyramidalen
Geduld ganze Karawanen durch die mancherlei Wüsten, z. B. die

Sarah von Paris, trugen, ohne nur zu murren. Jetzt heißt es

auf einmal, das Kameel hat seine Pflicht getan, das Kameel
kann gehen. Zu den vielen Arbeitslosen wird sich nun auch noch

das Kameel gesellen. Dieses verflixte Töff-Töff bringt am Ende

noch die ganze Welt aus dem Geleise, daß sie gern wieder zur
alten Kameelerei zurückkehrt. Wir wollen diesbezüglich das Beste

hoffen, kommt mir doch eine Welt ohne Kameele, also eine kameel-

lose Welt wie ein Ding der Unmöglichkeit vor. Seit Kriechkuren
Mode geworden sind, wird übrigens manches und mancher noch

anders werden müssen. Es hat zwar eine Zeit gegeben, wo das

Kriechen verpönt war, jetzt aber wird die Kriecherei kommandiert.

Allerdings war es ja schon seit langem eine traurige Tatsache,

daß man mit Kriechen weiter kommt als beim Aufrechtgehen.
Daß aber zu Heilzwecken Kriechkuren verordnet werden würden,
das konnte auch der beste Prophet nicht ahnen. Also nicht nur
das Kameel, sondern auch die Schnecke und der Regenwurm, von
dem übrigens einmal ein Hochgelehrter behauptete, derselbe sei der

Urstammvater der Menschheit, bekommen menschliche Konkurrenz.
Darnach scheint es mit dem berühmten Kreislauf der Entwicklung
richtig zu sein, wenn auch niemand offiziell nur ins Affenstadium
zurückkehren will, während sonderbarer Weise gewisse temporäre
Affenarten gar nicht so verpönt sind und so selten vorkommen.

Je länger man eben ins Weltgetriebe hineinblickt, um so kurioser
kommt es einem vor. Die Kriechkuren bringen logischerweise auch

eine veränderte Ernährung mit sich nämlich die Graskost.
denn es muß doch alles zusammen passen. Zum Kriechen paßt
aber allein nur Graskost, Grünfutter aller Art. Vor bloßem
Hörensagen wird mir davon schon schlecht und ganz schwarz vor
den Augen und ich muß unwillkürlich an ein niedliches Geschichtchen

denken. Hatte da nämlich eine Madame ein Dienstmädchen

engagiert bei so und so viel Lohn und freier Wäsche. Allein
das Dienstmädchen brauchte sechs saubere Blusen in der Woche,

während die Tochter des Hauses mit deren zwei auskam. Das
glaub ich wohl!" meinte offenherzig" des Hauses dienstbarer
Geist, Ihre Fräulein Tochter braucht auch nicht jeden Abend mit
einem Kaminfeger spazieren zu gehen! ' Tableau. Gewiß ein

überzeugender Punkt, noch überzeugender als die Ausrede eines

Arbeitslosen auf die Frage, warum er im Lande herumvagiere.

He!" seufzte er, wo man mich engagieren will, verlangt man
Arbeitszeugnisse, weil aber mein Meister schon ^0 Jahre gestorben

ist und damals solche Dummheiten noch nicht Mode waren, kann

ich wegen Zeugnismangel seither nicht mehr arbeiten". Ja, ja. es

wird immer späderässiger auf der buckligen Welt, immer komplizierter

und verwickelter, und wenn die Leute nicht noch sommer-
frischeln könnten, kämen sie am Ende ganz aus dem Häuschen,
was einem meiner Bekannten letzthin bald passiert wäre im
schönen Paris drinnen, als ich ihn zufällig dort traf. Gottlob
und Dank, daß ich dich treffe!" schrie er mich wie ein Gespenst
im Lois cie kouloZrie plötzlich an, Du bist mein Lebensretter!"
Ja, was ist denn los?" wunderte ich. Ach", seufzte er, seit
drei Wochen habe ich nichts als Käse gegessen und immer wieder
Käse!" Ein Käsemartnrium Ja, warum denn?" He, weil ich

außer Oui" und I^Ion" kein anderes französisches Wörtlein als
t^rommaZe" kannte und mir also nichts anderes bestellen konnte!"
Hoffentlich bringen Sie meinem armen Freunde ebenso viel Mitleid
entgegen wie ich, womit ich verbleibe Ihr ergebener

Xaverius Trülliker.
Vergnügungs-Weltreisender und Versjongleur.
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